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(2572—1) Nr. 6433.

Concurs-ElWlilila
uber die ^rn.n I . . , . ^ ^ ^ , ,

«" vaibnck.
Von dem k. k. Landcsgcrichtc in

<aibach ist die Eröffnung dcs (5on-
Ûrses über das gcsammte, wo immer

befindliche bewegliche und über das in
"en Ländern, für welche die Cuncurs^
ordnlma. vom 25. Dezeinder 18«8
3llt, gelegene unbewegliche Vcrulögen
^s ^Julius Mayer", Handelsiuann
""b Inhaber einer Galantcricwaren-
^ndlung in Laibach, bewilliget, der
' k. Landesgerichtsralh Johann Ka-

^ h zuln Concurscomuiissär imd Herr
^ Alfons Mosche, Advocat in Lai>
. ^ zum einstweiligen Masscvcrwal-
^ bestellt worden. '

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, in der auf den

18. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,
Vormittags 9 Uhr, im Amtssitze
des Concurscommissä'rs angeordneten
Tagfahrt, unter Beibringung der zur
Pcfcheinigung ihrer Ansprüche dien-
lichen Belege, über die Besteigung
des einstweilen bestellten oder über die
Ernennung eines andern Massevcr-
walterö und eines Stellvertreters des
selben ihre Vorschläge zu erstatten und
die Wahl eines GläubigcrauSschusscS
vorzunehmen.

Zugleich werden alle Diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Cuw
cursmasse einen Anspruch als (5un-
cursglä'ubiger erheben wollen, aufge-
fordert, ihre Forderungen, selbst wenn

ein Rechtsstreit darüber anhänqia sein
! sollte, bis " "

2 7. D e z e m b e r 1 8 7 2
bei diesem k. k. Landcsgcrichtc nach Vor-
schrift der ConcurSoidnung zur Ver-
meidung der in derselben angedrohten
NcchtSnachthcilc zur Anmeldung, und
in der hiemit aus den

9. J ä n n e r 1 8 7 3 ,
Vormittags 9 Uhr, vor dem Eoncurs-
commissär angeordneten Liquidierungs-
Tagfahlt zur Liquidierung und Rang- ^
bcstimmung zu bringen.

Den bei dieser Tagsahrt erscheinen-
den angemeldeten Gläubigern steht das
Recht'zu, du:ch freie Wahl an die Stelle
des Masscverwaltcrs, seines Stellver-
treters und der Mitglieder des Gläu-
bigerausschusscs, die bis dahin i m !

^luile waren, andere Personen ihreS
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des ConcurSvrrjahlens wer-
den durch das Amlsl'lcitt dcr „Lai-
bacher Leitung" erfolgen.

Laibach, am (i. November 1872.

(2343-3) Nl. 1!75.

Tntlc clsc. FsilbictlMss.
x^n ler (5lccull0»5sache dsi» Äülon

j von ^ollivljc P^lo. l^l) fl. c ». c. isl
! t"c drille ' f " . ^clll)lc!U"^«la^s^y„Nl, der
i Nral'lalen Nct,-Nr. 124 und l25 ltä
Wcifclbus<j auf den

18. N o v t m b c r 1 8 7 2 .

früh 11 Uhr hiesyes'chls, anurordliel.
K, l. VlzillSgerichl ^itiai, am 5. Sep.

tember 1872.



!3lss

(2520—3) Nr. 5812.
ErccMive

Flllintissc-Vcrstcigerunss.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. l .

Handelsgerichtes in Wien die executive
Fcilbietung der dem Herrn Julius
Mayer, Kaufm. in Laibach, gehörigen,
mit gerichtlichem Pfandrechte belegten
und auf 186 f l . geschätzten Galanterie-
waren bewilliget und hiezu zwei Feil'
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die

^ erste auf den

6. November
und die zweite auf den

2 0 . November 1 8 7 2 ,
jedesmal um 9 Uhr vormittags, im
Handlungsqcwölbe des Executen mit
dem Beisätze angeordnet worden, daß
die Pfandstucke bei der ersten Feilbie-
tung nur um oder über den Schätz-
werth, bei der zweiten Feilbietung aber
auch unter demselben gegen sogleiche
Bezahlung und Wegschaffung hintan-
gegcbm werden.

Laibach, am 12. Oktober 1872.

<2552—1) Nr. 5823.

Bekanntmachung.
Das k. k. Landesgericht Laibach

giebt hiemit bekannt, daß die Verhand-
lung bcbuss lastenfreier Abschreibung
der nachsehenden zu dem landtäflichcn,
aus Namen des Herrn Julius v. Wurz-
bach vergcwährten Hofes Morä'ulfch ge-
hörigen Parzellen gemäß dem Gesetze
vom 6. Februar 1869, Z. 18 R. G. B.,
eingeleitet wurde, als: Parzell-Num-
mer 13, 18, 19, 41 und 42, dann
3, 4/ua, 6, 8, 9, 10, 11 — 19,
20/ll bis 20/6, 21/k, 21/d, 22 bis
25, 26a , 26/d, 2? bis 30, 35,
87, 176 bis 181, 182/a, 182/l),
198, 201 bis 204, 209, 216 und
217 in der Steuerqemeinde Moräutsch,
ferner Nr. 485 bis 487, 701 , 768
bis 776 der St . -G. E t . Hermagor.

Da der Aufenthalt der auf dem
Gute Hof Moräutsch eingetragenen
Tabulargläubiger, als der Josef Ska-
ria, Anton Stafer, Andreas Schliber,
Martin Vefel, Mart in görer, Jo-
hann Zörer, Mathias Okorn, Ma-
thias Koß, Johann V i M , Georg
Srauz, Mathias Oblak, Thomas
Stilpica, Primus Korosii, Jakob
Klupilö, Ignaz Zierer, Georg Koporc,
Gcorg Schurbi, Johann Grundner,
Anton Rak, Jakob Nak, Paul Mer-
tschun, Andreas Klodtschitsch, Primus
DetcUa. Thomas Posnitsch, Anton
Okorn, Jakob Ustinc und Michael
Orcchek, respective deren Rechtsnach-
folger, diesem Gerichte nicht vckannnt
ist, wurde denselben Herr Dr . Robert
v. Schrey als oul^wr aä ^owiii be-
stellt, dcssm dicstlden zur allfälligen
eigenen Wahrung ihrer Rcchte hlemit
Verständiget werden.

Laivach, am 19. Oktober 1872.

(3525-1) ^ ^ r ^3260 '

(zuratolsbcstclliill«.
Von dem l. t „äol-deleg. BezülSge-

richte â>b>ch wird den mind. Maria und
^ul.s Nüßmann von Dobruine betankt
gemalt:

Ee> hade wid^r dieselben die Acllen-
geseujchaft V.Nlam-Ioslfsch.l duich Herrn
Dr v°>, Lchlly das Gesuch um deren
Al<fjo<desun>, zur Anzeige dcr ullsälli en
Eii'sp'iiche cz^en die bcadsichtigic Tien»
nun. dcr Parzellen.Nr. 59^/2 und 5!'9
von dcr Slamm>euliläl8ud Rctf.-Nr. 262,
Eonsc.-Nr.^ 22 aä Pfalz Laibach einue-

bracht, worüber denselben Herr Dr. Franz
Munba, Adoolat in ^mbach. zum c u r i ^
Wr cd 2,otum bestellt und »>u ^lnne deö
Wescßco vom 6. K>.blual 1869, Z, 18
R. G. D., hier„ellchls das Aufforoelun^e-
verfahren eingeleüel worden »st.

Dieses wird obgedachlen Tabular«
MumgelN der citierten I^lob Deschm.m.
schen Rcaliläl mlt oem Beifügen bekannt
gc^elien, daß sie >hre allfaUl^eu Einsplüchc
gegen die beavsichtlgle Tlcnnung

V l n n t n 4 0 T a g e n
entweder selbst diesem Gerichte mitzulhil-
len otrr cem aufge>lclllen curator aä 20-
tum ihre Rechtsb>.helsi, lNltzmyilleu oo<r
allenfalls elillN anderen Sachwalter die«
<em strichle rechlzelllg belam.l zu geuen
haven, lvlorl^ens das Auffarderungsoer'
fuhren Mlt dem ouiAtor lui Hetum der
Ordnung nach verhandelt w<roen wuide.

«. l. staol. beleg. Gezirlsuericht ^!ul-
dach, am 11. August 1872.

(2550—l) Nr. 3485.

(illlatorsbestcllullg.
Dcn Ulioctanole» El>.eu ocs uelslor«

l»eulN M>!llhäl»s C»,llllc von Halouvic
w>rd hlcm»l erinnert, daß del sur die»
leltien als Tauulargläuviger dcr Real»-
lat der Elielcule Johann uno Maria
(5.rini von Oeuischdorf Ncll. 'Nr. 131
llä Grundbuch Hilljchasl Se>ienticlg uus>
glfcrl'gle Rrulsc.vlclungev^chl-lo vun« ?lcu
>junl 1872, Vir. 1U42, dem zur Walp
lun^j lhler Rechte beUcUllN Cululor ^o»
l)ann Icische voll Dculschdors zugeslcUt
worden l>l.

K t. Oez.rlSgericht Seiseliberg, am
14. Ollobcc 1872.

(2554-1) N l . 3703.

ilicaffumicnlng dritter
e:cc. sscildlttung.

Bon dem t. t. Ve5lllSgellHte Rad'
mal>ni»dolf wild belamit gcmacht:

lös se> über Ansuchen d»,s Johann
Hrmvo als <äess,onär d>r Flll^ltirche St .
' ^ , t zu Älezje durch d<n Machthaber
Audltus ^lmva von Podllöii gegen Jo-
hann Manoclc von Mlala we^en au« dem
^ir^lllchc vom 14 Nooeinber 18^5, Zahl
4007, und Cess<on vom 20. «pri l 180?
»och schuldigen 200 ft. 0 8. 0. in dic
Neassulmerung dcr Ukf den 23. I^U
1^72 ungeoldi'cl gewlsenen und mit Bc
schtld vom 'xi3. Jul i 1872. Z. 2812, m»t
dem NeassuunerunMechlc sisllerien diillen
^eilblelung der Realität Ulb. Nr. 4(^5/l
2ä Hellschast Stein lm Werthe ou«
2^68 si. gewilligtt und zur Bornahme
ti<lse1bei, die Tligsatzun^ auf dcn

2 3. N o v e m d e r 1 8 7 2 ,
v^rmlltagS 9 U!ir hlergerichls, mit dem
Äühcluge bestimmt woiden, daß diese R.a«
litat auch unler dem Schühungewellhe
hlntllngc^cdcn werde.

Ous SchahuugsprotokoU, der G>und<
b. chseftr^cl ui<d die ^icllulionsdedingnlsse
tömien hiclljer>chlS eingesehen weldcn.

K. t Vczillegericht Radmannsoolf,
um 8. Oltober 1872.

(25i24—l) Nr^ 3208.

(5rccutive Fcildietung.
Bon» k. t. Bcziilegeiichle ^auS wlld

lielannt ,i,c',!acht:
(öö sei üder Ansuchen dcs Iojcf Pre«

u>o von <boilnber^ zur Hintningung de,
Forderung aus dem efccullvlN supcrin
l^buliericu Bcr^l»,che von 5. «Mi l 1871.
Z 1357, pcr 60 fl. 58 ' / , kr. 0. 8. 0.
öle executive Feildlelung der auf der Rea-
li!ät dcs 6>anz 'liliöli von Äoscnbeig
8uo Urb.-.1ir. 205 2,ä lÄiundbuch Schnee»
vrrg für Elisabeth viuöii von ^üsellderg
m,l dem »Hhl0<rliage vom 25. Januer
1̂ 55> lul^bull.llell HculUSguleflirtnlul,«,
p r 300 fl. (̂ . M . vewilligct u,l0 hlc^u
die Tagwtzungen auf den

14. 1̂i 0 vemder und
2 8. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittag« 10 Uhr in der Ge-
üchtekanzlei, mit dem Geis t̂ze angeordnet,
daß be« der ersten T^satzung die Furde-
rung nur um den .lieunwertu, bei der
zweiten aber nölhigenfcilis auch u>il<r dem
NlNi'wellhe an den Meistbietenden hint
angegeben weiden wi,d.

K. l. Gezillsgericht ?aas, am 12ten
Juli 1872.

(2541 — 1) N>. 3236.

Uedertrugung dritter cxcc.
Mealitätcu-Bcrsteigcruug.

Bom l. t. Bezirksgerichte Senoselsch
wird belaunl gemacht:

Es se« über ttuiuchen deS Karl PreM'
rou duich Or. Deu von Ao^lsverg »n die
Ueblllragung der dlltten efec. idtrstei^e»
luu^ 0cr dem Johann Deiencin von St .
Michael gehörige», gclichllich alls 1265 sl.
geschätzten Reuliial üut) Urb. -Nl . 1001
uä Hll>chafi Äoelsoelg gcwllllgcl und hlczu
ell>c HelllilelUligs « Tagsutzung, und zwar
die dlllle auf den

15. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr in der
Mrlchislanzlci, unt dem Ansauge ange»
vloncl wol0cn, daß die Plundrtulllal vel
dieser Fellbltlung uuch uxler dem Schü-
tzuu^swcrlhe ylulun^egcben werden wlrd.

D»e Vlc!lull0l!Slic0lllul!lss>:, wulliach
lnSbeiondele jeder ^lcllant vor gemachiem
Anvule cln 10pcrc. Ba0ium zu handcu
ocr ^«ltatil)ne-^0luu>lsjlon zu eitegen Hat,
su wir das Schahuli^spcvloluU unv oci
läNlmoliuchsexllucl loulicil »n dcr dles^c»
rlchlllchcu Re^lilr^lur e ug<jehen wrl0lN.

«. l . Dez!lt>g».l,»chl ^rnu>cljch, um
12. August 1872.

(2367—3) Nr. 7163

Erccutine
Ncalitälell-^jcrstelgerung.

Bom l. t. ^czulsgellchle ^».lilllz wlrd
betannt gemacht:

Es sei über 'Ansuchen del< Anton Dom
ladlö oun illltiue oie cfeculioe Fcll!nrlu»^
0er dcln Bal>.l»lltt ^ ,a l von (!z.cle ĵeho-
rigell, gerichilich aus 1^50 fl. grschützl.u
Rccllllat btwlUigel ul<o h>ê u drei Felluie-
luügsTagsatzungcn, und zwar die erjle
au> den

15. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

15. D e z e m b c i l 8 7 2
und die dritte uuf d^n

17. J ä n n e r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 8 bis 12 Uhr
,» der hitsi^u Gelichtst^nzlei, mit dcm
Anhange anMlonet worcen, daß die
Ps<nldrlalilät del der ersten und zweite»
^clloleumtt nur um oder übcr den Schätz«
un^slDtlth, bei lel drllien aber auch unter
hcmsll».!« hllllun^egebcn werden wird.

Die Alcitulionsvldingmsse, wornach
insbesondere jeder ^lcilanl vor gemachtem
Anbote e>»i 10perc Bamum zu haiiden
d<r ^«citations Couiuiission zu eilcge» h^l,
su wie das Schätzungs ProloloU und dcr
Olunobuchscxllacl lonncil in der diesge-
llchtlichen Regtst'litllr eingesehen wertien.

tt. t. Bczillsger,cht ^llslllz, um 27tcn
August 1872.

(2435—3) 1ir̂ 5.175.

Erccutive
6tclllitättn-^crstcigerllllg.

Bom l. l. llabt,-beleg. GczntSg^ichie
â>b<ich wird belunnl gcmucht:

Eo sei über Ansuchen d ŝ lilntvn Bidic
von Vaidach die lfclulive Feilliietling der
der Maria Perovsel in Selo bei Rud»,l
gchöl,g n, ger>chil,ch auf 576 fl. 40 tr.
^tlct.aytcn, >m )̂rul>db^che iialtenblunn
»ud Urv.'Nr. 153/u. uollumnnnden Rea-
lllal vewiUlgel uno hiczu drel Fellb'clull^s-
Tausatzungen, uno zwar die er>le uuf drn

16. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

1». D e z e m b e r 1 8 7 2
und die blllle au», den

18. J ä n n e r 1 8 7 3 ,
j<oesl^al volm>ltag5 ol'n 10 bis 12 Uhr in
der Ocllchietalizlcl, mit dem Anh^ligc an^e-
oldlnt wurden, daß die Psano,eal>lal be«
der eisten und zwelt»n Heilbictung nur um
ooer über den Sa'ätzungsnnrlh, bei der
drillen aber auch unter demselben hintu»«
geueben wcrdcn wird.

Dle ^lcitationsbedingnisse,wornllch ins.
besondere jeder Vicitanl vor gemachttm
Anbote ein lsjpcrr. Badium zu lMden
der ^icitlltions (5ommijfion zu erlegen hat,
so wie das SchätzuugSprolololl und der
GlundbuchSeflract tünncn «n der dies-
gerichtlichen Regist, alur eingesehen werden.

Vaibach, am 23. September 1872.

(2366-3) Nr. 6864.

(cizecutive
Rcalitätcll Vcrftcigclung.

Bom l. t. Gc^rlsgcrichte Feist, iz wird
betannt gemacht:

ES sei üder Ansuchen der Johanna
Liöan und Ios. Spelar, Volmil»dcr der
lüdlj. granzista L>ian von Feiftriz, die
executive gcllbietung der dcm Johann
MelSn'l von Äilinc gehöiige«, geiichllich
aus 1700 ft. geschätzten, im Osundbuche
dcr Helrschus, Piem gub Uib N«. 6 r>ol'
tummenden Realität bewilligt und h ezu
diel Fellbielungs Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

15. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

17. D e z e m b e r 1 N 7 2
und die drille auf den

17. J ä n n e r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr in
der hilsigen Oerichlstan^lel, mil dcm An
hange angeordnet, daß die Pfandrealoüt
bei der ersten und zwexen stcilhielung nur
um ooer über den Schätzn,,gswcilh. bei
der dritten aber auch unter demselben
lnntaligegebe» weiden wird.

D>e Vicitdtionsliedlnglüsse, wnrnach
ilisbcsondere jeder kicilanl vor gemachtem
Anbote ein 10r>erc. Badium zu Handen
der Klcitallons-Cuinmlsslun zu erlegen hat,
jo wie das Schätzun^sprotololl u»d der
GlundvuchSrflract tonnen in dcr dieSge«
richtliche» Registratur elnglschcn weiden.

K, l. Oezirtsuericht Feist>iz, den 17ten
August 1872.

(2369-3) Nr. 3306.

Elililimlllss
an I 0 h a n n P a e< i ö von Stiecklovitz.

Bon dem l. l. ÄcziiStsgclichtc Müil l 'ng
wild dem ui,bllu»il luo t,lfi,!ll<chen Io -
h'inn Pasii von Smcklovitz hleimit^rr^
innert:

Es habe Jakob Simonii von Podreber
wider denscOcli die Klage auf Z,ihlui'g
schuldige, 25)0 ft e. 8. c.' 8ud pr^og.
I I. Ma i 1872, Z. 3306, hie. mmo cm-
getracht, woiuber zur suuim l̂ischen Bcr-
handlung die Tagsatzung auf den

13. N o v e m b e r 0. I . ,

fiiih 8 Uhr, mit dem Anhange des ß 18
dcr slllrrh. Enlscdlicßung vom 18. Qllo
bcr 1845 angcoldncl und dcm Olllaatcn
wegen seil'cS unbetanütm Aufentbaltes Herr
Johal'n Fuchs von Sciüic als curator
u,d uctuw auf seine Gefahr und «ulken
vesleUl wurde.

Dessen wild derselbe zu dem Ende
'verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zn erscheinen oder sich einen
andern Suchwaller zu besttllcn und anher
namhaft zu machen habe, witnigens diese
Rechtssache m,l dem aufgellten Curator
velhandtll werden wird.

K. l. Bezirksgericht Möli l ing, am Uten
Mai 1872.

(2371—3) Nr. 6574.

Elinllcnlllli
an M a r t i n J e l e n i i vnn Dnle.

Bon dcm l. l GezirSgtlichte Mölil i l 'g
wird dem unbelam't wo blfi>,dl!ch^n ^liia^
tin Iclcnii von Dule H.«Nr. 14 hiermit
erinüert:

Es habe ssrau Antonia Hlß von Mö't-
ling duich ihlen Ehegatte» H.rrn Frlif
Hsß widei denselben die Klage aufZablu"st
»chlNdiger 115 fi 50 tr. 0. 8 0 8ud pluos.
20. Februar 1872. Z. 1436, l,c"<»'«>
eingebracht, worubes zur s'.mmaiischlN
Berhandlutig die Täuschung auf den

l 3. None m l> c i l, I . ,
frilh 9 Uhr. mit dem Anhange dcs § 29
der A' l . lh. Eolschli.hlina vom 18. O l " '
ber l845 angcoidnet und d>'i' Olll^alen
meuen seines unliekunnten Auf»nlbal!c«
Mai lo Schavorn von D»,le als cursor
ild uctuui auf seine Glfahr >ll,d zi^IlcN
b'slclll luurde.

Dessen wird derselbe zu dc,l> E"de
vclsländi^pt, d^ß er ..ll'NfuUs ^, rcchttr Z^'t
sltt'sl zu c,fcbe!„en o^ct sich cincn a"!»^

, ren Suchwaller zu bestellen und a»hel
! »all'hast zu machen hal?c, widll^cns diese
Ncchtssachc nnt dem aufgestellt.,' Lmalor
vernandclt weiden wild.

K l.Bcz'slsuesichl Möltl ing, am 23lel»
September 1872.



1817
(2014-2) Nr. 2644.

Erinnerung
an M a t t h ü u s W i e « von Hof und

dessen Rcchlslillchfolsscr. '
Von dem l l. Bezirtsaerichtc Seifen-j

bery wild dem Matthäus Wic^ von Hof
Und dessen Nechlsnachfulgcrn hicmit cr̂
innett:

Elü habe Johann Zupanlii von Hof
^ l l . 7 wider dieselben die Kla^c auf Er>
s'hung t>cS im We'l'gsbiigc St. Paul a.c-
lrqene,,, im G.un^blichc del Hex schall
Seisrnwa 3ud Top «Ar. 164 voilom-
Wenden Wei^a^rlcnl, sammt sln° lind
Z'^ebür «ud praoZ. 2. August 1872. Z^hl
^"44, hie>aii>ts cinssebrachl, woilll'cr zl,r
lnüodlichcn Verhandlung die Ta^s^tzuna
auf o.ll ^

15 N o v e m b e r d. 3 . ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 29
u. G. O. angeordnet und den Gcllaglen
^e»en ihres unbekannten Nufenln>!l<l'
Herr Johann Smz von Huf alft eurllwr
^ Hewm auf ihrc Gcfahr nnd Koslcn
bestellt wuroe.

Dcsfcil weiden dcrsslbcn zu dem Enke
verstandig't, d^ß sie alleys.tls zu rechter
Äe>t salbst z» erfchlincn olie, sich eine»
anderen Sachwalter zu bcstcllcn und luchei
Namliast zu machen haben, witniqcl's d'csc
"kechli'ŝ chc mit dem ausgestellten Curator
ve'hii,dc!t wrden wurde.

K. t O.^rlsgericht Seiscnberg, am 3ten
^uNl'st 1872.

( 1 7 6 9 - 3 ^ 9ir^3460. ^

Erinncrnnss. ,
Von dem l. l. B^i'lSste'ichte Wippach

wird den unbcl.miitin Aüsprcchern der
Nuchbenanntrn Wicsc hiermit ei innert:

Es habe Iiscf fte,janc>c von Gocc
Nr. 56 durch Dr Loz >r wi^cr diesclb'"
die K>a«c a»f Elsitzn»« der in der Steuer,
aememde ^.z, 8u.li Parz. Nr. 1434 uelc-
«enen W„s , ^ z ^ ^,,^ ^ „ , ^.t.stral-
Flächenmaße vo» 1447"/. , „ l ü« l f l r und
einem Ca.ast.al-Neincr.r°"c pr. 7 fi.
b9 /. kr. 8ud pi-iiL3. 26. I., l i 1872.
H. 3450, Hieramts eingebracht, w^nlbcr
zur mündlichm Verhandlung die Taftsatz'
Ung u»f den

26 . November 1 8 7 2 ,

s'uh 9 Uhr, mit dem Anhange de«,
§ 29 a. G. O. angeordnet und dcu Gc-
klagen wca.cn ihres unbcl^nntcn Aüfcnlhal'
les Herr Ioh,mn Mcrcina von Goic als
oulkwi- uä aot.uru auf ih»c Gefahr und
Ko>lcn befl^lll wurde.

Dessen wsslcn dieselben zu dem Ende
Wsläl idi^t, daß sie allenfalls selbst
lech!jcltifi zu clschcincn oder sich einen
^Nderci, Sachwalter zu wählen und al'hcr
^'lihaft zu muchcn haben, wiorigens d'cfc
"iechlesache mil dem >l,ncn nufgeslelllen l5u
^lllor vcrha»r>clt welde» würc^e.

K. t. lttezirtsgerichl Wpp^lch, am 26lcn
^Uli 1872.

(2^36-3)^ N>. 10 217.

^edcltNWNlq drittrr ^rec.

p ,/^"M l. l. stä^t. d.lea. Bczilts^elichtc
°'°"ch n»„d bllanüt aem^chl:

. «̂> fei nliei '<>lnn!chcn de, (Ä^rliaod
^ l i i l uui, ^,l>^ch î ie rx c. ssrllb><lU"g de<
t>rm '<ü»tul, »i.,p»r oo» ^llltnse a.horlss.n,
8e.'ch.l,ch u..f 1^22 fl. 2l) tr. l.cichavlc!>,
" " G.l...b,uchr bc, H,..sch,.f, ^..c.Op..«
»ud U,l)..Nr. : ^ 2 m , d ^ i . i t c . f . N l I V,
vo l°>mu.»de.'R.al»<,!l'c.l,.li,^l,»'d h lz>,
die Fr>lbi.tun^-Tu^^>.!!g. und ^wai dic
dtille, auf den

20. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,

Vonmllaas von 9 bis 12 Uhi in dcr
^M lo l ^ . l c i , m<t dem Axhan^e angc»
"ldnel woroe», daß die Pfandreuliläl l,^,
bits" Fcilbiltun^ auch unle, den, Schatz-.
"ll^Vwcrllic hinlan^c^eben weiden will»,
, D,e Vililaliul'sbcdil'^'isje, w0ll,uch
'nsdrjdndcre jcdrr ^icilaut vor «cnmchlu,
«lttiulc ein 10pcrc. Badium zu handrn bei
'l>tal,onscomn»fsion zu c>lc«en hat, so

^ das Schätzun^proluloU und del
^"dvl lchs. f l racl lünnen in der d,esu.c-

^uichen Registratur cins,cfeucu werden,
"lbach, am 24. Juni 1872.

(2165—3) Nr. 3106. j

Ucbcrtragnn^
dritter crec. Fcilbictung.

^om l. l . Glzi>l<<gcilchlc l̂lck wird
mit Ärzüg uuf dl's Edict vom 5. Ma i
l. I , , Z 1875, hlcimt bclanxt zjl <cden :

E«> fei in dcr El^culionsfache o>.l l. t.
Fin.'N^piocuiülur Vliloach lje^cn Johann
Poloön,l, vulgo Cl'dc oan S^pulmca
Nr. 10 peto. 1^2 sl. 3'.)'/, t,. o ». o,
d,e aus oc« 3 l. M . an^colontl gclvl,sii!!
dli l l l stti!vl<lunq der dem l.tzt.ren q>hüli
acn Realität Uru.-Ni, 1180 üä O.ulid-
buch der Hclljchufl âck aus ixn

9. N o v e m b e r 1 « 7 2 ,

vormittags 9 Uhr hiergelichlS, übertrafen
worden.

«. t Vczillsgelicht Lack, am 7. Au-
gust 1^72.

(2433 -8 ) Nr. 15.189.

(Krccntivc
^tclllitatcn-Vclftci^runst.

Bom l. t. sladl..dllc»j. Äczlrts^crichle
Laibach wi'd lrlannt ^enwcdl:

^o sei übn Aüjuchc» d S Andreas
Mechlc von Uinne b>e lfcc. F'c,lli!llm,a.
dci dcm Johann Mcchle oo» S l (Äloi^cn
gchöil^eli, ullichlllch auf 942 fl. ^0 t i .
a.,lchiihlen, U lv .Nr . 69. Ool. 67. l o m I
ilä S l . Knlzian volloinniellde» Ncallliu
pow. 74 fl saminl Ai.hanlj blw,lli^cl uuo
l),,zu drei Fnwieluna.e-Tua.fatzllnu.en, und
zwar die c<fle auf den

16. N o o e m b e l ,

die zweite auf den
18 D e z e m b e r 1 8 7 2

und die dritte auf den
18. J ä n n e r 1 8 7 3 ,

jcocSmal volmiltau.S von 10 bit» 12 Uhr
in der OcrichlSlalizlei, mit dcm Hn-
h^nge un^curdntt worocn, duß dlc Pfand»
lcaliläl bei d<r e»1icn und zweiten Feil»
b>clllncz nur um oder ubcr den Schätzunge,
wcilh, dci der dritlr» aocr auch unlcl dem»
scllien l'inlanurqebcn werden wlld.

Die ^lcllall0l,S'Gcdil!gi!lsfc, woinach
insl'tsondcic jcder Licllanl vor gemachlem
Anbote l'in I0"/y B»>t>ium zu h,'iidcn dcl
VlcitulionS Counnlssiou zu erleben Hal, fo
wie t>as Schätzung«! PlolotuU uud dci
Grulitchuchs-Efliucl ldnncn »n dcr dlcS-
geiichlüchei! lji^lstialur eiu^ejehcu werden.

^aibach, am 20. September 1872.

(2022 -2 ) Nr. 3761.

Eliimmlltg
an A n t o n i t l a u?, uülnl.lnnlcn Auf«

cülhallcS.
Bon dcm l. l. Olzirlsgerichtc Wip-

p'ich wlid dcm Aoton Hlral!»», undtlanlllcl,
Äufcl,lhall^«>, h>eru>il clinncrt:

Es habe Aolon iilaoo« von itlein»
^ Sch^l'l« N i . 48, VezlltH^ldcnschafl, widcr
l dci,fcllicn die Klage auf El>ltzm,a. deo
^ ^ t N l l ) U ! l > S l' l if d>c i m ^ l l l l i ^ v a c h c H c l i

jch.,,l H.asd. ig l o m . U, Po,l Z . 246,
z>u^. 495,, l l l l , . ^ir. <i»>4 ; Pl>>:^. 256,
PUZ5- 503, U 'v , - Nr . 2 ? 8 ; Pufl >Z. 257.
M ^ . 5^ : i , U ' l . - N i . 279, Pust Z . ^50.
p^ti. 515, U , b . - N l . 2 7 0 ; Pc,,l Z . 253.
1>u^. 5 2 l , U«b.-) i l 274 l üd Pu i l . Z^h l
25i), i»ujf. 525. l l l d . .»ll. 276/277. cill-
,piechcl»l) l'c» Parz. ° ^ i r . l !(>4. 114'.»,
l l 5 l , 1153, 1150, 1 l 4 ? und 1152 de>
St.nl^eüiclndc M>ja. l>uli plii,S8. l 3 . Äu
a.llsl 1872. Z. 3 < 6 l , heianüo lingcl'lachl,
woi übcl zur n,ul>> lichtn Beihanctung dll
Ta^fatzlixg au» den

1 5. ^ i o o c m b c r 1 8 7 2 ,

f l i lh 9 Ul,r, mit de," 3lnl,aNljc des § 2 9
a. G. O . ai,a/0ldnet nxd dem G>.llc>^lll!
wc«ru jeli<l'0 uobllaiinlcn slüfcolhallee
^ » r l Ga ia , vo» U>>ja al^ c u r s o r uä äe-
l m i l auf fnue Gefahr und «l>>ll'» licil^lll
lvuibc.

D.sscn w i r d de<selbe zu dcm iöndc
oc.slandl^!, dah c< allc.,faUe> zu llchlc.
6 " ' I'l'M zu llfchciocn oder s,ch clnc.,
al.dcrc» S.chwallcr zu bestellen nl.d unhct
n^nh.'fl zu machen habr, wldlig.n«! dllfl
Rechlefachc mit dem auf^sl.lltcn Curatoi
ocihaodcll imrdcn wird.

«. l. Beziilsgerichl Wippach, am 13lcn
August 1872.

! (2104-2) Nr. 3059.

Tritte crec. Fcilbictung.
I m Nachhange zum dleSa.c»ich!l'chel,

Edicie vom 7. Juni 1872, Nr. 1942,
woo l'rlaiilit gemacht, daß über Ansuchen
dci> Efl-lulionefuhitrs die auf den 16len
SlV!cml.'cr und 17. Ollobcr d. I . äuge»
ortete rrslc und zweile exec. Feilbieiuüg
c> dc» Ehclellt'N Johann uno M^ria

Cll.'ic von Deuifchdoif He.'Nr. 14 ge
hll^gcn Rcaliiäl »ud Nclf . ^ r . 131 kä
'^luüddlich Hcrischasl Scifenberg Mll üus»
lcchthallullg der orlllcn, auf den

18. N o v e m b e r d. I .
anacordneten stclll?,clUl>gs°Ta^sah!Mg alt»
abgttyan elllarl wvlden sino.

«. l. ^czltlsgcrlcht Scifenberg, am
8. September 1872.

'(2232^21" ^ Nr."i9l77

Executive Fcilbietung.
' Bo«! dem l. l. lvlzillsgcrichl Neumallll
wird hiemll bclalint gcmachl:

Es fei über das A«!uchcn der l. l.
Ü>n>il>zprucus"lur fur i i la ln, in Hellr,-
luncl blS h Arrall>, ^e^cn Maiün <ll
j^ncic von Hicicl He.«Nr. 33 wc^en aus
be» Rucli^andsauewllj^n vom 30. Augu>l
1870 ui,d 20. M..l 1871 schulo,^»,
ii3 fl. 5 ' / , l i . ö, W. c. 8. c. >n dle l fel .
vsjc, lllchc ^criiclgclulig der i>rm lrhl.ln
«lhörl^en. im Olundbucht r>rr oolinali^en
Hcrischafl Nlioniunnsoulf ßut) Rclf. Num.
<«,cr 227, l^iob. Nr. 406 ourloinmendn,
zu Kc c« «ub Clinsc.-Ns. 33 lle^cnoen
lttcallllll failllnl An» und Zu^lhoi, lm ge«
llchüich cihoblncn Schatz»li»^ew.rlhe von
2^15 fl. 0. W., gcwlUlgcl und zur Bor-
iiahine dcifelnen de d«ei cfec. Fellblelungs»
Tagfatzun^cn auf den

16. N o v e m b e r und
16. D e z e m b e r 1 8 7 2 und
17. J ä n n e r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormillags um 9 Uhr hierge-
llchls, mlt del» Änl^lllge bestimmt woidrn.
daß l>>e leilzu0>elcl,de Realllal nur be»
l>er letzten Fc,lblctung aach unlcr den«
Schatzun^swcllhc au den Mlistbielenocli
hllit^ngc^cl'cn werde.

^ Dc»e> SchützungsprololoU, der Grund»
duchseflracl ulld die LicllalivliSbldingnfse
löonci, dci dilscu, Oerlchlc >n dc» gcwohn»
llchcll A»'le>slll»s>cl! einglschcn wcrde». ,

i t . t. Äljll ls^elichl Neumailll, am
20. September 1872.

(2021-3) Nr. 3741.

Erinnerung.
Pon dem l. l. Dezillsgerichle Wip

pach wiid den unbrlannien Aosp'tchcrn
der nuchticnannleu Rcalllalen hlcmll ei»
inncll:

Hs habe Filipp Kobau von Planina
1«r. 30 wider dllsclben die Kla^e aus
^'fitzllng dcS HlgenthumS auf die W'lfc
u d u v ö ^ , bczclchml nül del Parz.e')ir. 2l)0;
aa> d«e Wcide lull Holz / l l V0lli2.m kul)
Pa,z.«Nr. 421 ; auf oie Ldl.sc unl Hc>lz
Hiluc 8ul) Parz.Nr 438; auf den Ack.r
ul!t>o<c ^jlcic z>ol powkj LubParz.'Nr. 502
und 5^»3; aus ô u ballen 2euuill 8ul)
Parz.'N,. 504 ; auf d>e Wi^je per po-
wl i i «ul) Parz. Hr. 530; auf dc» Acl^r
v (lolmuii 8ud Parz. N i . 770; m.f t u
W>̂ sc liüi Hulz v äoliu^d 8ut> Pa,z.^
.»«r. 769, 778 und <tt^; auf dcn Äckll UÄ
1»0lii,llull 8ul) Paiz »Ni. 8«2; uuf die W>l>l
v^rl, «ud '^aiz. N>. 7 ,̂? »ini, 7!16; auf
ocu ^clcl nul Wlee^fl.l 8ud Pai^.-).,. 902
l!l<d 90.j i>u ^ouou l i ; ulis de» Ackci nxl
Mlsc 1̂U8 «ul) Vaiz. Nr. 4'.18 uud 4l)9 ;
a»s me W,ei< vert«UnH »üb Pa'z..,»ii!Ul.!
nur 1683; auf Ältci und Wl.fr 1"orol'lil,
8,id P'>z.-^!. 1722 u»d 1723; »̂>s dcn
^clel 1<i/oi^vcu 8ul> P^iz.-.Nl. 1749; auf
oen slck.r 1<!/oi0V(H «ul) P^lz.^Nr. 170l
,mo 1702; uu> d>c Wlefe nm Hol^ ^ i -
/.oiovotl 8ul) Paiz-Nr. 174^/lt, l7^4/l)
,ul0 175i>; ll,dl,ch aus die Weioe mil
Hl>lz 1'uz^ l̂ ud Paiz.-Nr. 446. sämml-
.«chc aüg^llull^n Rculllalrn in der Slelier-
^tilieil'de Planlilll ^elc^en, — 8lit) Z),-^».
,0. «u.iusl 1872. Z. 3741. hillan.iv cll>.
^ldiachl, wornlier zu» „lunl'liche» lijelhand-
lung dic Tagfatzung auf den

12. N o v e m b e r l. I . ,

fri!h 9 Uhr, mit lem Änhailge des ß 29
a. O. O. angeordnet und den Gella^len
wegen lhies unbclannlen AufeltthlllleeIojef

Petriö von Planina als curuwr ».ä l«:wN
auf ihre Gefahr und Klistt» dcsillll wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
versiälidiuet, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit felbst zu elschemen ober einen an.
beren Suchwalter zu beflellen ,md anher
namhaft z» machen haben, widliaens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wild.

K. t. Vrziilsger'cht Wippach, am
10. August 1872.

^ 4 2 ^ 2 ) Nr. 1757.

Erinnerung
an G r e g o r S l m o n von Oberlaibach
und seine ulibtlulmlen ^rben und Ncchts-

nachfolger.
Bon dem l. l. lttelzillsgerichte Ober-

laibach wird dem Uübrlannt wo befiodli»
chcn G.egol Simon von Oderlaibach und
»einen ul'bclaimlc» Erben uud N^chlsnuch-
folgern hierlUlt erlnoell:

Es habe Andreas Gustin von Obere
laibach Hs.»Nr. 166 wider dlrf.lde» di-
Älage auf Elsitzuna. der mit de»n Ulber-
gadeoelllage vom 14, Janinr 1872 vom
MalhiaS Gust'N von H^bttlaib^ch ubrr-
liomulcncn, «m Grundbuchc der v<rn>ul>gen
Heirschafl lausch «ubRcif 'Nr. 272, U>d.-
i)4, Pofl N«. 437 vorlou'Mll'drn, auf
'.»iamen dee Oicyor Sni'on von Ober-
lalbach vrig wähl<cn ^/, Hubrealüai 8ul)
pl2v8. 13. Mai 1872, Z. 1757, hicramiS
> ll>g(tirachl, wolüvcr zui ordentllchen münd-
lichen Bcihandlung dle Tagsahung aus den

2 2. N o v e m b e r d. I . ,

flüh 9 Uhr, mi« dem Änhanae des ß 29
der aU^. G. O. h>cll̂ erichls angeoidnn und
den Gltlaglen we>zen ihset» ul,brla'<l>ten
Aufenthaltes H>rr Franz O^rin von Ober-
lalbach als l^uruwl llti kctum auf ihre
Gefahr u»d itliilrn blsllUt wurde.

Dcsjcn werden dicfelbcn zu dcm Ende
oelstandl^ct, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit fclbsl zu erfchemen oder sich einen
ande,r> Sachwalter zu bestellen und anher
nanlhasl zu machen habe», widrigen? biefe
Nechlsfuche m,t dem aulgcllclllcn Kurator
verhandcll werden wird.

«. l. BezulSgeilchl Oberlaibach, ll»
18. M^i 1872.

^1966-2 ) Nr. 3846.

Erittllerullg
a n T h o m a e D r o l l , G e o r g W e r l c ,
M i c h a e l iUc r l c unn iil n t o n D r o l c

und deicn ull!ülllu.e NechlSnuchfolftcr.
Bon dem t. t. Oezlilsgcrichlc Slein

wl,d dcm ThomaS Diolc, Gevig Werlc,
^i'chacl Bcllc und Aniou Dlvlc uud
t>e,cn allfalligen Nechtenuchslilgern, uUe un»
bclannlrll Aufcillhullls, hiermit ei lnuri l :

«Hs habe Io f l f ^>,d<llc von Milier^olf
wider dlsclbln die Kla^c auf B<ljati>t<
u»d Erlofchcneillarung ful^slides, l«uf sci-
ncr 8ud U lb . - ^ i i . 2^6 lm Glui>c>b.>che
der Hlilschufl Muillenoorf voituuilllendlN
Ncal,täl intabuliellc» Satzpuslei', uls:
a) Seil 1. Maiz «790 Tymnas Drvlc

vcl iüöge Schlllnobll^allon vom 1. IDiarz
1790 per 34 f l . ;

d) scil 13. Dezember 1791 Georg Wrrlc
vcruö^e Oollg'llion vom 30 Novem-
ber 1791 p.r 51. f l . ;

c) seit 15. März 1792 M'chacl Berlc
vllN'0^., Ot>ll^ulic>n oom 98. Fcbluar
1792 per 120 f l . ;

<j) fcil 2. Ma,z 1X07 Anton Drolc laut
Otli^alion vom 2. Mäiz 1807 Pcr
KX) fl. D. W.

8ut) j)lU63. 20. Juli 1872, Z. 3 ^ 6 , h ' " -
a<»>ls c>,,g(blachl, wuiuber zur lilbeollichcn
mul'dlichl!, Perhundlung die Tu^futzung
auf den

4. Dezember l. I . ,
f'üh 9 Uhr, mit dcm Anhange des § 29
a. G. O. anueoldnel und dl» Gcl l^len
wegen lh!c«> uilbllarintln Auf^nlh^lles
Hl,r Aolon H^fl'rr von S cin ale cur^wr
2<i u^um u»l <hrc Gefahr unc, «l»>lcn
deilllll wurde.

Dessin werden dieselben zu dem Onbe
vcrslünolget, duß sic all.„falls zu rechter
Ze,l jctl'il zu crjchlinen oder sich emm
uiidlien Sachwalter zu beslellen und a»her
„amhafl zu mache» haben, widrigens bilse
N.chlef^ch'' nnl dem ausgchcUler, Curator
vtlhlllidclt weldcn wi,d.

K. l. Gezirls.getlchl Slein, «m 2llen
Juni 1872.
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Ein- und Verkauf sowie ü«tausch
aller exi.stirendpn

Staatspapiere, Prioritäts-Obligationen, Lose,
Eisenbahn, Bank- and Indn«trl«aktlon,

fcinlosuug voa Coupuus,
Aufträge Iftp «lie I*, k. Home

werden gegen bar oder eine Angabe von 10 F«tuat
ausnetülirt.

Alle O»»tun«en Lf««
werden gegen monatliche Katenrahlungen ton 6 ft.

»»iwifU verkauft.

ROTHSCHILD k CDMP.
Opernring 21.ml-l7) WIEN.

Anthcilschcinc
für alle Zicliiiiigcii £ilti£

ohue woitero Nachzahlung.
4O(e] k. k. osl.Tr SbaLs - Lose iKi'M II. (>
201.-I k k öst i-rr . S L H H L S - L O S I ; lH(j(><;r (1. H
20tel Un^nrisrhe I'rtiini«-!»- Los« 1870cr A. 7
20tel türkische Kiscnlialin-Lose 1870cr

(86 Ziehungen giltij;) . . . . fl. 4

Ein Mann,
im Kaufmännischen und Buchhaltung gut
bewandert, der das Produltengeschäft,
Vii'hlsach ui,d Oclonomi« gut versteht,
bereits durch mehrere Jahre als Verwalter
resp. Buchhalter einer größeren Kunslmühle
und Oelonomie bedienslet war, wünscht
einen diesen Kenntnissen angemessenen Po.
sten oder ein V l i i h l g e s c h ä f t gegen
einen Verdienstanthei l zu überneh.
men. Anfragen bittet man sub «?. »'.
posts reswuts « r » « zu richten. (2556-y

JToil-Eiscii-
Lchcrtiiraii

son (2409-4)
J. Serravallo,

Apotheker In Trleal.
l E l», ;ur WiedcrrrlangllNg dcr in

ssolqc llnhaüci'dcr Kranthritcn abge-
l schwilHin, Klil,<<>, sowie zur Hci>«iig
' des ^!ymphdlüst„st,sten,s vou L t l o -

pbk!>l, Kliochciiflllß. ^'ungentatarihen
l »i'.d gsgm Ä!,schoppu»sstn der Unter-
! leibsurgaile willsames M i t t e l ,

T i e Gabe ist folgende:
l Z w r i bis vier Eßioffcl fl lr Cr-

^ wachsliie, Kilidcr »ehmcn die H8>f!e.

, Hauptniederlage in Laibach
l bei IV. l V l « ^ ^ , Npothclcr.

(2536—2) Nr. 1334.

Curatorsbcstcllung.
Bom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-

werth wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn

D r . Josef Nosina, Advocaten in Ru-
dolfswcrth, der ssrau Franziska von
Paunovii resp. deren Verlasse Herr
D r . Skedl als curator aä aotuiu
aufgestellt und demselben die Klage
<k p r a n . 18. Oktober 1872. Zahl
1334, wegen Zahlung einer Wechsel-
summe im Reste Pr. 25 st. sammt
Anhang zugestellt worden.

Rudolfswerth, am 23. Okt. 1872.

"(2546—3) Nr. 5916.

Executive Fahrmssen-
Vcrsteigerung.

Vom k. k. Landesgcrichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k.
Handelsgerichtes in Wien die execu-
tive Feilbietung der dem Herrn A. I
Kraschovitz, Kaufmann in Laibach, ge-
hörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 189 ft. geschätzten
G a l a n t e r i c w a r e n bewilliget und
hiezu zwei Fcildietungs-Tagsatzungen,
die erste auf den

7. N o v e m b e r und
die zweite auf den

2 1. N o v e m b e r l. I ,
jedesmal um 9 Uhr vormittags im
Handlunasgcwölde des Erecuten, mit
dem Beisätze angeordnet worden, daß
die Pfandstücke bei dcr ersten Feilbie-
tung nur um oder über den Schätzungs-
werth, bei der zweiten Feildietung
aber auch unter demselben gegen so-
glciche Bezahlung und Wegschaffung
hintangegeben werden.

Laibach, 12. Oktober 1872.

Aorlälhig bci lyn. V. Xleinmay»- H. f . vamborg >n ^ailuch:

Katechismus der Kellcrumthschast
für Weinproduccnten, Weinhäudler und Wciuwirthe.

Nach langjiihriqrll Erlah'Uiigri, i» dm nul;l!q!ichst,li W^i i l l i i l id.r», «nt l)csoi,c"re> ^erllclsichtissuug
der KellcrwlNhschaft, prallisch v»d lllchlverstälit^ich Zusammengestellt vrn ^ . 2 » ^ » » . i j . Auflage.

Geheftet. Preis «0 lr.

<239») Aelleröüchlein
d«s

unserer Zeit.
wl-lcheS leichlfaßlich und prallisch lehrt, wie man neue u»d alte Weine anfbi-ssei-t; w>, mcm bie
Weine auf ualnigemäßem Wege um 200 bis 4«)» Prozent v^rmeti i l- mie man den Wein z»m
Efporte behandelt; wie mau gesunde Weint erzieht und sil> gesund erhält; wie man lianle ver-
dorbene Weine wieder herstellt; wic man mit »lliiüdischcn Weinen jcdni bcruhmlen Än«lä,,delwein
vulllommcn nachahlNl; wie der Ehampagilfr berciic! w n d ; wie nian W^'in nl>»e Rcblnjl if l er^enssl;
wie man die Weine auf fremdr, schädliche Zusätze prüft. w>e die gefälschten Weine eilaunl werden.
A l l e s n a c h d e n F o r t s c h r l l l e n d e r C h e m i e u n d d e r W e i n l e l l e r e i b i s i n
d i e n t u e s t e Z e i t . n^bst nllylichen und neum Unterweisungen ans der Kcu>rwirthschaft. M i t in
den Tert gedruckten H M c h n i ü e n . Verfaßt von ^ . 2 « ^ » « . Z w e i t e giinzüch ulugearbcllete und ocr-

großene A u f l a g e , U lüogc». «tl.gunt geh. Prei« 80 t r .

K. A. Hellenthal's Hilfsbuch

Wcinlltschcr und WcinhiiMcr
oder „ T c r vollkommene Wcintcllermcistcr",

en'hält eine Belehrung, wie man dcn M s j t . so wie mu« ih» Uon der Prcffe erhält, be-
handeln uluk, um aus demsclbcn guten, edlen und hallbalen Wein zu erzielen, »elf

,alll,i> noihi^eil Kciillliüss n ublr die «^llrc und »hre (il>nich!uiil<; ül)e^ Äujtiess inng c>>« Ml,slr«
!u,id Permetilunq d « Wi'ine«: l , Daö Oallificlen i i , Da« (5h>,P!al!si«sü. 3, D««« P^üatisi^en
! übcr den Verschnitt der Weine und deren Brhalidlung zum weilen ^.'and- nnd Seciraix'purte

ilber die Kraiitheitcn der Wline und deren Hr i u n g ; die Ä r u l i h n l u l i g der Weine und K.nnlni i
derselben nach ihrem Gebinisollc auö alle» ^äüde!»; über die Eisenniüiq gesalschler W,!»e: Olm
die Nachbildunss nalNi l ichr nnd Bereitung tünstlich'r Weine; sowie die Vollständige V e r c l -
t u n n des C h a m p a g n e r w e i n e s van der Presse bis zu,»! Bei senden, wir si>! >!! drr ^»miplia,,!!
b,tlilbc>l w i l d . Ächie v,ldlssclic und vermehrte Auflage nach eigenen llmgiahnqsn pxNlisch''» (^r
fahlungeu des Veisassel« und niit Bc»llhu»g der kelltlnnlesicn Onwlngs» und Ch^miler. M i l vie
len in den Text gedruckten Hul,sch»incn. Versaßt von F. 2 e ^ » v . 2,', Aogni. gr, >j. Elegant aus

ftchaltlt. <Ä^l>sftlt, P r n « !i f l . ...0 tr.
/̂ . tt2stlsusn8 Vvl'lag in Wien und Pest.

K. k. Hof-Zahnarzt Dr. J. G. Popp's

Vegetabilisches Zahnpulver.
Es reinigt die Zahne derart, dass durch dessen läßlichen Gchrüuch nicht nur der

gewöhnlich so lastige Zahnstein entfernt wird, sondern :mch die Glasur der Zähne an Wcis.su
und Zarthf.it immer zunimmt.

Preis |ir. Schachtel si3 kr. ö. W.
H. k. Hos-XalmarKt Ur. J. V. POI'P«

Anatherin - Mundawsser!
d a s » i t e r a t e M i t t e l / u r G e s u n d e r h a l t u n g d i ; r Z a l n n ; u n d d e s Z a h n f l e i s c h e s , z u r H e i l u n g v o n
M u n d - u n d Z a b n k r a n k h e i t e n , e m p f e h l e n b e s t e n s d i e D e p o t s i n : ( 7 - 3 )

Z u h a b e n i n L a l b a r h b e i M. G o l o b - J . K a r i n g e r - A . J ^ K r a s c h o w i t z —
A n t o n K r i s p e r — P e t r i č i č A P i r k e r — E d u a r d M a h r — F e r d . M e l c h i o r
S c h m i t t — E . B i m c h i t z , A p o t l i e k e r ; — i n K r a i n b u r g h e i L . K r i s p e r ••-- S e h
S c h a u n i g g , A p o t h e k e r ; — i n U l e i b u r g h e i H e r h . t t , A p o i J i e k e r ; — i n W a r a H d i n h e i
H a I t e r , A p o t h e k e r ; in R u d o l f s w e r t h b e i 0 . i t i z z o l i , A p o l i i e k e r — J o s e f I t e r g m a t m ;
- iti G u r k s e i d h e i K r i e d . B ö m c h e s , A p o U i e k e r ; — i n S t e i n h e i J a h n , A p o t h e k e r ; — i n

( « Ö T Z h e i P o n t o n i , A p o t h e k e r — J . K e l l e r ; — in W a r t e n b e r g h e i F . G a d l e r ; —-
in V N i p p a c b b e i A n t o n ü e p e r i s , A p o t h e k e r ; — in A d e l s b e r g h e i J K u p s e r s e h in i d t,
A p o t h e k e r ; — in H i s c h o f l a c k b e i C . F a b i a n i , A p o t h e k e r ; — i n G o t t s c h e e h e i J . I ! r a u n e ,
A p o t h e k e r ; — i n I d r i a i n d e r k . k . W e r k s a p o t h e k e ; — i n L i t t a i b e i K. M ü h l w o n z e l ,
A p o t h e k e r ; — in R a d m a n n s d o r f b e i S a l l o c h e r ' s W i t w e .

(2547—3) Nr. 5855. ,

Efeclitivc Fahrnisscll-
Versteigerung.

Bom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k.
Handelsgerichtes in Wien die execu-
tive Fcildietung der dem Herrn A.
I . Kraschovitz, Kaufmann in Laibach,
gehörigen, mit gerichtlichem Pfand-
rechte belegten und auf 454 ft. ge-
schätzten G a l a n t e r i e w a r e n de
willlget und hiezu zwei Feilbictuugs-
Tagsatzungen, die erste auf den

7. N o v e m b e r und
die zweite auf den

2 1 . N o v e m b e r l. I . ,
jedesmal um 9 Uhr vormittags im
Handlungsgewölbe des Schuldners, mit
dem Beisätze angeordnet worden, daß

die Pfandstücke bei der ersten Feil-
bietung nur um oder über den Schät-
zungswerth, bei der zweiten Feilbie-
tung aber auch unter demselben gegen
soglciche Bezahlung und Wcgschaffung
hintangegeben werden.

Laibach, 12. Oktober 1872.

Zwcite cxcc. Fl'illmtlW.
Bom k. k. iiabt -dlleg. Äczl,ts^e!lchlc

Voilidch wild im Nachhange zum 6t>,cte
l?om.22. September 187A, Z. 15190
btlannt gegeben:

Da zur erste» sscilbietlmq der dcm
Anton Pümz ft t,üsi^cn. auf der N.al>.
lül <öii>l -Nr. 5"<l4 3<I Sonneqq au« dem
Uühcilc vom 7. Ma.z 1^71. Z. 5!>3I.
elec»tioe haflendcn ssordesuoa pê  ii4 fl.
ü, W. lein Kauflustiger c'säiienrn. wird
NUl!M,hr ^ur zwcilen, aus t>en

9. N o v e m b e r l. I . .
vormittag« von 10 bis 12 Uhr. angeord-
neten frecnliocn Feilbielunl; glsck'tltlN

iiaibach. am 30. Ollover 1^7.!.

Zalrnwcli!
jeder uud heiligster Art beseitigt (lau-
ernd das berühmte Pariser Mtfou«
wenn kein anderes Mittel hilft! Fla-

con ä, 50 kr. bei Herrn Apotheker
lfii'«c*hitz. (2377—3)

(251i)—2) 9lr. 52^5.

lzillatorsblstcllllttss.
Von dcm t. l. Vsziitsa.er<ckte Gurt,

fcld wird h,cmit b^lannl «cmachl:
Es sci den unbet^linlcn N>.'chlsi,achfol<

gern der beieils mit Tudc lllia.euana.cntN
Josef. Auloo. Mait in uno Maria Z^letli,
T'bularinlelcsscülcn dcr Realität Groß'
iwrf »üb Ulb.^.'ir. 7'/,. p^F 20l del
Hcilschaft lHl„lfeld, dcr Herr l r . Franz
Bialtuoiö, Adoncat in (Äurlfcld, wegen
llchtSwilts^mcrElNftfal'gnahü'e des Meist-
butfttiescheideS vom 15. Ma<z I«72, Zat>l
32»;^, unter dessen a,lc!ch;elt!u.cl' Z,!fcr-
tî unss zum our2,tor aä aotum aufsjlstellt
woröen.

K. k Vc^!rtsgcrichl Gu' l fcld, am
28, Oltolier 1872.

(243 l—3^ Nr. 15>l71.

Ucbcltllllillllff
dritter c:ec. Fcilluctullq.

Pam l. t. stadt.. dekg. B .illsgetichle
in Lail'ach wird t'elanxt ^lmacht:

<HS sei die mit Gescheide vom 26t<n
Juni l872, Z. 10597, u»f den 3llc>,
l̂!»,ust l. I , , a»l'»r^!'l!!tc t^ütlc efcc, Fc>l'

lnilu'lcz dei dcm Ius^f Motni l uon S'l«"
hainer «c^ri^e«. >n, Grlindbüchr ^copulds"
ruhc Ful. 58 umtummenden Neulltat mit
dlm vorigen Allhange auf den

9. N o v e m b e r d. I .

vormittags 9 Uhr hiergerichtS übertragen
worden.

laibach, am 20. September 1872.

(1845—2) Nr. 1004.

Elilmmmss
Von del», t. t, B^lilSviciichte KronaU

wi'd deu allfalli^en NcchlSuisftlcchein der
^lundparzcllc Nr. 79 St. G. Würze«
hicinit erinnert:

E« habe wider dicsllben bei dieseM
Gerichte Herr Michael Nasil,gel, Realilä-
lcnblsil^cr und k. l Postmeister in Wul-
ze», dlc iila^c pcto. (Hi^illhums.Unrllcl!»
nuiig hicr^erichis an gebracht, worüber zul
ortitnlllchcn nuindllchcn lllelHandlung die
Ta^satzunlj auf den

10. N o v e m b e r 1 8 7 2

hl'r^csitbtS init dcm Anhange des ß 29
a. G. O. a«'qtord»ct wird.

Da der Älifcnlhallsott der Gellaglt«
dilstm Oeüchlc unlict^nnl und dilsclbett
uiclkicht ans den t. t. Orl'landcn adwc-
send sind, so Hut man zu dcicn B.ilrelung
nnd auf lhrc 'Mf l .hr u„d Kosten deN
Hcrrn A'Non Hrlbar von Kronau als
curator ad actum tnstcllt.

Dicsclben wnden hievon zu dem O"^
verslilild'sstl, damit sic allenfalls zu redtet
Zeit selbst erscheinen, oder sich einen " ^
dem Sachwallcr licstcllen und dieses
Gerichte numliaft machcn, ül'crhaupt »lN
l rdn»ngi»mäß>>,en Wege eiuschi cile» uno
ftie zu ihrer Veilhridigutig clfnrdnliche
Schritte cil'lelten lüline», wldl>^c»S t>«t>
Nechli'sachc mit dem auf^estcUlrii E u l a l "
nach den Bcstimmul'ften dcr Oer'cbts^
ordnung verbai'dclt we« den Wl> d und die < ^
ll'gtc!'. wclch.n es übrigenl< fici stc^
ihre Nechtobelielfe auch dcm licua""'^
(^»ralor l.n t>i. Hand z» geben, sich l»
„i,s einer Betal'saumnng ei'tsllhelldtl»
^ulget, selbst b.i;umcsscn l,aben werde»''

Kronau, am 6. Ma> 1872.


